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Auswirkungen auf die Gemeindepolitik

Die 10 MegaTrends
Die Dynamik des wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und 
technologischen Wandels erreicht zunehmend höhere 
Werte. Unser Umfeld verändert sich immer schneller. 
Vertraute Bilder gehen verloren. So verdrängt die Zivili-
sation die Natur, die Technologie beherrscht die Arbeit. 
Die rasante Veränderung schafft 
Unsicherheit. Und was kommt 
noch alles auf Bevölkerung und 
Behörden zu? 

m folgenden Text werden 
die wichtigsten MegaTrends 

skizziert und anschliessend ih-
re Auswirkungen auf die Ge-
meindepolitik thematisiert.

MegaTrends im Detail
1. Wirtschaftliche 
 Stagnation
Die konjunkturelle Entwick-
lung hat ihre Dynamik verloren. 
Seit über 10 Jahren beherrscht 
die Stagnation den wirtschaft-
lichen Alltag. Die Globalisie-
rung fordert von unseren in-
ternational orientierten Unter-

nehmen schlan-
ke Strukturen 
und innovati-
ve Leistun-
gen. Arbeits-
plätze werden 
in «Billig-Län-
der» in Osteuro-
pa oder im Fer-
nen Osten verla-
gert. Dadurch ge-
hen wertvolle 
I m p u l s e 
und Auf-
träge auch 
für die Klein- 
und Mittelunter-
nehmen verloren. 
Die gewerbliche Struk-
tur, die das Rückgrat unserer 
Volkswirtschaft bildet, gerät 
unter Druck. Schmerzvolle 
Restrukturierungen werden 
auch in Zukunft zum Alltag 
gehören.

2. Arbeitslosigkeit
Die wirtschaftliche Stagnati-
on, aber auch die wachsen-
de Rationalisierung wirkt ver-
stärkt auf den Arbeitsmarkt. 
Da ein weiterer Abbau der 
Arbeitsstunden aus volks- und 
betriebswirtschaftlichen Über-

legungen nur beschränkt mög-
lich ist, werden die Arbeits-
losenraten kaum sinken. 
Wachsende Lebenskosten und 
stagnierende Einkommensver-
hältnisse provozieren weite-
re «working poors». Die sozi-
ale Schere zwischen Arm und 
Reich wächst und pro-
voziert Frustration und 
Unmut.

3. Polarisierung
Die Polarisierung von 
Arm und Reich verur-
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sacht Konflikte. Aber auch das 
politische Spannungsfeld zwi-
schen konservativen und fort-
schrittlichen Kräften weckt 
Aggressionen. Der Respekt 
vor dem politischen Gegner 

geht verloren. Ange-
hörige fremder Kultu-
ren verändern unsere 
gewohnte Umgebung. 
Rassistische Parolen 
machen sich breit 

und provozie-
ren Gewalt.

4. Sozialer Wertewandel
Die moderne Gesellschaft baut 
immer weniger auf traditionelle 
Werte. Der Drang nach Selbst-
verwirklichung bricht Tabus. 
Neue Formen des Zusammen-
lebens werden erprobt. So ver-
liert auch die Familie ihre Be-
deutung, obwohl sie für die 
Entfaltung der jungen Genera-
tion so wichtig wäre. Die neu-
en Familienstrukturen vermö-
gen nicht immer den notwendi-
gen Halt zu schaffen. So wach-
sen die sozialen Probleme und 
fordern Schule, Gesellschaft 
und Staat in zunehmendem 
Masse.

5. Über-
 alterung

Wohlstand und 
moderne Medizin 

lassen uns immer äl-
ter werden. Der wach-

sende Anteil an Senio-
ren und der durch den 
gesellschaftlichen Werte-

wandel provozierte 
schrumpfende 

Anteil an 

Jungen ver-
ändert die 

Bevölkerungs-
pyramide. Die Sozi-

alwerke stehen vor ei-
ner Belastungsprobe.

6. Kostenexplosion im 
 Gesundheitswesen
Der Fortschritt in der Medizin, 
aber auch das wachsende Be-
dürfnis nach maximaler medi-
zinischer Versorgung treibt die 
Kosten des Gesundheitswesens 
in immer neue Höhen. Ein En-
de dieser Kostenexplosion ist 
kaum absehbar, gilt doch die 
gesundheitliche Grundversor-
gung in unserem Staat als ein 

Gut, das allen unabhängig von 
der Vermögenssituation glei-
chermassen zusteht. Eine Zwei-
klassengesellschaft im Gesund-
heitswesen ist in unserem Sozi-
alverständnis kein Thema.

7. Finanzhaushalt
Die wirtschaftliche Stagnation, 
die wachsenden Kosten im So-
zial- und Gesundheitswesen 
sowie das Ungleichgewicht in 
der Alterspyramide strapazie-
ren den Finanzhaushalt auf al-
len Ebenen. Die wachsenden 
Defizite und die zunehmen-
de Verschuldung engen den 
Handlungsspielraum unserer 
öffentlichen Körperschaften 
ein. Finanzpolitik wird immer 
anspruchsvoller. Konsequentes 
Sparen hemmt Impulse zur För-
derung der Konjunktur; Inves-
titionen beleben, belasten aber 
den Haushalt zusätzlich.

8. Umweltbelastung
Die Zivilisation belastet die Um-
welt immer mehr. Klimaver-
änderungen mit all ihren Konse-
quenzen sind die unausweich-
liche Folge. Der wachsende 
Verkehr strapaziert nicht nur 
die bestehende Infrastruktur, 
sondern ruft auch nach neu-
en Investitionen. Kurzfristige 
Bequemlichkeit und nachhal-
tige Lebensqualität stehen in 
einem sich konkurrenzieren-
den Verhältnis.

9. Integration in Europa
Die Integration der Schweiz 
wächst auch ohne Beitritt zur 
EU. Unzählige Rechtsnormen 
und Usanzen schleichen sich 
Tag für Tag in unsere Gesetzge-
bung ein. Wir nähern uns Euro-
pa ganz unbewusst. In diesem 
Prozess wird die Liberalisierung 
zu einem immer wichtigeren 
Thema. Sie fordert nicht nur 
unsere Stromversorgung, son-
dern rüttelt auch an anderen 
verkrusteten Monopolen. Tra-
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ditionelle Strukturen werden 
in Frage gestellt, neue Wettbe-
werbsformen entwickeln sich.

10. Kommunikations-  
 Technologie
Die Kommunikations-Techno-
logie vernetzt die ganze Welt: 
immer schneller, besser und 
günstiger. Von der vertrauten 
Stube aus lässt sich unser Pla-
net laufend bequem erkunden. 
Geografische und kulturelle 
Grenzen werden problemlos 
überwunden. Die Informatik 
erschliesst und verbindet die 
Welt und prägt zunehmend 
auch unseren Alltag. Wichtige 
Geschäfte mit Post und Bank 
werden nicht mehr im persönli-
chen Kontakt abgewickelt, son-
dern per Mausklick. 

Auswirkungen auf die 
Gemeindepolitik
Die 10 MegaTrends verändern 
nicht nur Wirtschaft und Ge-
sellschaft, sondern sie fordern 
auch unsere Gemeinden in viel-
fältiger Weise. Um diesen Her-
ausforderungen gerecht zu wer-
den, müssen sich die Behörden 
verstärkt von ihren operativen 
Aufgaben lösen und Raum für 
Grundsatzdiskussionen schaf-
fen. Insbesondere gilt es fol-
gende Themenbereiche fun-
diert zu bearbeiten:

 Entwicklung
Welche Grösse, welche Be-
völkerungs- und Wirtschafts-
struktur soll unsere Gemeinde 
in den nächsten Jahren nach-

nahmen ist diesen Herausforde-
rungen zu begegnen?
– Überalterung
– Versteckte Armut
– Multikulturelle Gesellschaft
– Alternative Familienstruktu-

ren
– Gewalt

 Umweltpolitik
Wie erhalten wir unsere natür-
lichen Lebensgrundlagen auf ei-
nem möglichst hohen Niveau 
und wie sichern wir unsere Le-
bensqualität langfristig? Welche 
natürlichen Risiken wachsen 
aufgrund der Zivilisation?
– Umweltpolitik
– Verkehrspolitik
– Sicherheitspolitik

 Bildungspolitik
Welche Strukturen und Inhal-
te sind im Schulwesen zu schaf-
fen um dem vielfältigen gesell-

schaftlichen, wirtschaftlichen 
und technologischen Wandel 
gerecht zu werden?
– Lerninhalte
– Integration
– Individualisierung
– Tagesstrukturen
– Schulleitung

  Kommunikations-
 Technologie
Welche Chancen bzw. Risiken 
nehmen aufgrund der enormen 
Entwicklung in der Informatik 
zu? Welche Angebote gilt es zu 
gestalten?
– e-government

Nur eine integrale Gemein-
depolitik vermag langfristig 
ein dynamisches Gleichge-
wicht von wirtschaftlicher Ef-
fizienz, sozialer Gerechtigkeit 
und ökologischer Qualität zu 
herzustellen.

haltig anstreben? Durch wel-
che Eigenschaften und beson-
deren Merkmale soll sich unse-
re Gemeinde auszeichnen?
– Entwicklungsstrategie
– Positionierung
– Wohnortmarketing
– Wirtschaftsförderung
– Imagebildung

 Finanzpolitik
Wie sehen unsere längerfris-
tigen finanziellen Perspekti-
ven aus und welche Strategien 
sind für einen stabilen Finanz-
haushalt notwendig?
– Finanzmanagement
– Regionalisierung
– Liberalisierung
– Strukturreformen

 Sozialpolitik
Welche sozialen Trends wer-
den uns in nächster Zukunft 
fordern und mit welchen Mass-


